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Der IV. Zivilsenat des .Bundesgerichtshofes hat am 
7. Mai 1975 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Hauß und 
die Richter Professor Johannsen, Dr. Buköw, Dr. Buchholz 
und Dr. Hoegen

beschlossen:

Die Revision des Beklagten gegen das Urteil 
des 4. Zivilsenats des Oberlandesgerichts 
Braunschweig vom 4. November 1974 wird als 
unzulässig verworfen, da der nichtvermögens­
rechtliche Anspruch auf Vaterschaftsfeststel­
lung präjudiziell ist und nur im Falle der 
Zulassung der Revision durch das Oberlandes­
gericht, die nicht erfolgt ist, revisibel 
ist (§§ 546 Abs. 1; 554 a ZPO).
Der Beklagte hat die Kosten der Revision 
zu tragen.
Streitwert: DM 3.000,-

Dr. Hauß Dr. Buchholz
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